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WIR GESTALTEN ZUKUNF T 
 

DAS VERHANDLUNGSPAKET STEHT  
 

 Beschäftigungssicherung bis 30.09.2029 

 80% Aufzahlung zur Kurzarbeit bis 30.09.2026 

 Aufzahlung & Quote zur Altersteilzeit verlängert bis 30.09.2026 

 Ausbildungszahlen und Übernahme gesichert  

 Besserungsschein für Kostenkompensation vereinbart 

 Mitgliederbonus für IG Metaller:innen 

„Mit dem Gesamtpaket haben wir die Zukunft gesichert, gestaltet und den anstehen-

den Veränderungen  bei tkMS in Kiel Rechnung getragen. Beschäftigungssicherung 

bis 2029 ist ein Pfund und  für die Metaller:innen konnten wir endlich den Bonus 

realisieren! Nach dem 24 Stunden-Warnstreik ein weiterer Meilenstein in Kiel! “  

 Stephanie Schmoliner, Geschäftsführerin der IG Metall Kiel-Neumünster und Mitglied 

der Verhandlungskommission  

„Wir haben die Beschäftigten beteiligt, gute bestehende Reglungen  

gesichert und für die Zukunft  echte Alternativen beschrieben.  Das 

ist ein Gesamtpaket das  eine Zukunftsperspektive  absichert und ein 

klares Bekenntnis für den Standort ist.  Gute Ideen und ein starker 

Rückhalt der Belegschaft—so kanns gehen!  

Marvin Schäfer, Vertrauenskörperleiter, Betriebsrat und Mitglied der 

Verhandlungskommission  

„Wir hatten einen Plan und nun haben wir ein starkes Paket. Wir konnten viele Forde-

rungen durchsetzen, die Mitbestimmungsmöglichkeit im Zukunftskonzept ausweiten 

und unser Wissen über die Werft einbringen. Ich Ich bin sicher, das wird uns durch die 

Herausforderungen der nächsten Jahre bringen und gibt allen Beschäftigten größt-

mögliche Sicherheit! Das gilt es in den nächsten Jahren zu begleiten.“ 

Achim Hass, Betriebsratsvorsitzender und  Mitglied der Verhandlungskommission  

Jetzt gemeinsam stärker werden und Mitglied werden! 



Im Sommer 2021 kam der Arbeitgeber auf die IG 

Metall zu und forderte  einen neuen Tarifvertag. 

Hintergrund ist die gravierende Unterauslas-

tung von bis zu 5 Jahren im Fertigungsbereich 

auf Grund des verspäteten Auftragseinganges 

212 CD.   

 

Was der Arbeitgeber wollte :  

 

 Verzicht auf alle Sonderzahlungen  

▸ Urlaubsgeld / Weihnachts-

geld 

 Massive Ausweitung der Arbeitszeit-

konten 

▸ Min. - 500 Std. 

 Reduzierung der Leistungszulage 

 Aussetzen der nächsten Tarifrunden 

 Verzicht auf  T-ZUG A und B 

 
 
 

ES GEHT UM 
UNSERE ZUKUNFT! 

F O L G E N D E  Z I E L E  H AT  D I E  I G M  U N D  D E R  B R   

I M  S O M M E R  2 0 2 1  F O R M U L I E R T :  

 Personalabbau  vermeiden 

 Langfristige Beschäftigungssicherung 

 Finger weg von unseren Entgeltbestandteilen 

 Freistellungstage auch in Zukunft  

 Größtmögliche Beteiligung der Beschäftigten  

 
 
 

 

 

 Altersteilzeit Bedingungen langfristig verbessern 

 Sichere und sichernde Kurzarbeitsbedingungen (80% Aufzahlung) 

 Sicherung der Ausbildung  und einen guten Generationenwechsel 

 Vorhandene Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen zur Lösungsfindung nutzen  

 

EIN STARKES TEAM, SEI DABEI!  

Arbeitgeber fordert Kompensation Tarifverhandlungen  Beteiligungsprozess Tarifergebnis 

IG Metall und Betriebsrat vereinbaren mit dem 

Arbeitgeber einen breiten Beteiligungsprozess: 

Das Werft Zukunftskonzept. In diesem sollen 

unter der Beteiligung von unseren Kolleginnen 

und Kollegen Lösungsideen für die drei großen 

Herausforderung, Unterlast, Überlast und  

Performance-Erwartungen entwickelt werden. 

BETEILIGUNG 

Ab Februar findet die Planung nächster Work-

shoprunden statt. Hierzu werden die jeweiligen 

Expertenteams zusammen kommen. In den 

nächsten Schritten liegt der Fokus auf der 

Überlast und der erwarteten Performancestei-

gerung. Danke an alle Beteiligten !  

Die verschiedenen Lösungsansätze wurden in 

den Tarifverhandlungen diskutiert. Schnell wurde 

klar, mit einem Tarifvertrag wird man nicht aus-

kommen. Zu umfangreich ist das zu vereinbaren-

de Paket. Nun haben  IG Metall, Betriebsrat und 

Arbeitgeber ein Gesamtpaket aus 3 Tarifverträgen 

und 5 Betriebsvereinbarungen geschnürt.  

Folgende Regelungen werden vereinbart: 

Tarifverträge 

▸ Zukunftstarifvertrag 

▸ Unterlast- und Transformations-

tarifvertrag 

▸ Mitgliederbonustarifvertrag 

Betriebsvereinbarungen 

▸ Kurzarbeit 

▸ Umsetzung des Zukunftstarifvertrages 

▸ Ausweitung der Arbeitszeitkonten 

▸ Anspruchserweiterung zur Umwandlung 

des T-ZUG A 

▸ BV FlexÜ 

 

Zukunftstarifvertrag 

▸ AZK +175/-50 & Option der Sonderregelung 

▸ Einstellungszahlen Azubis gesichert 

▸ Aufzahlung ATZ weiterhin 

Maßnahmen zur Kompensation von Kurzarbeit 

▸ Arbeitszeitreduzierung wo nötig vor Über-

last 

▸ Pflicht zur Umwandlung T-ZUG A für von 

Kurzarbeit betgroffene 

▸ Nichtauszahlung Transformationsgeld 

( 2022-2024) 

▸ Keine Auszahlung von T-ZUG B (2021) 

▸ Besserungsschein gegen Kurzarbeit 

Maßnahmen zur Vermeidung von Kurzarbeit 

▸ Sichere Regelungen zu MA-Verleih 

▸ Auftragsakquise und Insourcing 

▸ Übernahme von eigenen Tätigkeiten des 

Standortkonzept 

▸ Qualifizierungsangebote 

IG Metall—Bonus ( 400€)  

2022 bekommen alle Mitglieder, die bis zum 

31.01.2022 Mitglied waren und im Juni 2022 noch 

sind 400 €. Nachweis durch die IG Metall. 

Betriebsvereinbarungen 

BV Umsetzung zum Z-TV 

▸ Übernahme der Azubis 

▸ Auszahlung jeder 2. Stunde 

BV FlexÜ 

▸ Erhöhung der ATZ Quote auf 5,5% 

BV Sonderregelung Arbeitszeitkonten 

▸ -AZK +275/-75 für alle Hauptabteilun-

gen bis 30.09.2026 

BV  Anspruchserweiterung zur Wandlung T-

ZUG A 

▸ Für Kinderbetreuung bis 12 statt bis 8 

Jahren 

▸ Auch für Beschäftigte in Teilzeit 

▸ Beantragung jährlich möglich, keine 

Begrenzung 

▸ Freiwillige Umwandlung bei Unterlast 

möglich 

BV Kurzarbeit  

▸ Aufzahlung 80% 

▸ Keine Anrechnung auf Sonderzahlun-

gen  

▸ Keine Anrechnung auf  Urlaub 


